
SONNABEND, 14./SONNTAG, 15.
JUNI 2025 | Seite 9

Stormarner
Tageblatt

Hanna Egger

BAD OLDESLOEWer zur Miete
wohnt, greift von Jahr zu Jahr
tiefer in den Geldbeutel –
auch im Kreis Stormarn zie-
hen die Mietpreise stetig an.
Dabei wenig verwunderlich:
Je näher Kommunen an der
Metropole Hamburg liegen,
desto teurer werden die
Wohnkosten. Ein Blick ins
Preis-Ranking der durch-
schnittlichen Kaltmieten von
Reinfeld bis Reinbek offen-
bart jedoch unvorhergesehe-
ne Entwicklungen.
Am meisten für ein Dach

überdemKopfbezahlenmüs-
sen Stormarner, die in
Ahrensburg, Großhansdorf
oder Siek zu Hause sind. Sie
zahlen inzwischen eine Kalt-
miete von über zwölf Euro
pro Quadratmeter.
Doch es gibt auch günstige-

re Alternativen – und das nur
knapp 13 Kilometer nord-
westlich von Ahrensburg: In
der Gemeinde Steinburg bei-
spielsweise liegt die durch-
schnittliche Kaltmiete bei
unter zehn Euro.
Daraus ergibt sich für das

ersteQuartal 2025 ein durch-
schnittlicher kreisweiter
Mietpreis von 11,19 Euro pro
Quadratmeter, was einem
Anstieg von 5,7 Prozent
gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. So ergibt sich bei den
regionalen Quartalsverglei-
chenmeist ein Plus zwischen
fünf und sechs Prozent. Die
Städte Reinbek (+3,1 %) und
Glinde (+4,4 %) verzeichnen
den geringsten Zuwachs. Ge-
sunken sind die Wohnkosten
nirgends.
Damit wird klar: Während

sich der städtische Speckgür-
tel mit Preisen über zwölf
Euro zunehmend an das
HamburgerNiveau annähert,
bleibtWohnenweiter imNor-
den vergleichsweise er-
schwinglich. Von Hamburger
Verhältnissen istman in Stor-
marnabernochweitentfernt,

Preisvergleich: Große Unterschiede bei den Mieten von Bad Oldesloe bis Reinbek

In Bad Oldesloe sind die Mieten vergleichsweise erschwinglich. Wie vielerorts wird auch in der Stormarner Kreisstadt der Wohnungs-
markt fleißig ausgebaut, wie hier in der Ratzeburger Straße, wo 56 neueWohnung entstehen sollen. Foto: Patrick Niemeier

zum Vergleich: Im ersten
Quartal 2025 betrug die
durchschnittliche Kaltmiete
für Mietwohnungen in der
Millionenmetropole 15 Euro
pro Quadratmeter, für Miets-
häuser 17 Euro.
Auffällig ist: Mit einem

Quadratmeterpreis von 9,96

Euro liegt Bad Oldesloe als
Kreisstadt mit 25.000 Ein-
wohnern auf den unteren
Rängen im Preisvergleich.
Auch inder3000-Einwohner-
Gemeinde Bargfeld-Stegen
bezahlen Mieter durch-
schnittlich 9,95 Euro/Quad-
ratmeter. Woran liegt

das?Was das Wohnen ausge-
rechnet inBadOldesloegüns-
tiger macht, kann sich die
Stadtverwaltung nicht erklä-
ren. Gefragt nach den Ursa-
chen für diese Entwicklung,
teilt Ute Obel, Leitung Fach-
bereich Bauen und Umwelt,
mit: „Die Gründe sind ver-

Laut aktuellen Marktdaten für das erste
Quartal 2025 ergibt sich folgendes Bild:
Ahrensburg, Großhansdorf, Stapelfeld
und Oststeinbek führen mit das Preisran-
king mit über 12 Euro/Quadratmeter an.
Barsbüttel, Glinde, Bargteheide, Rein-
bek und Reinfeld liegen im oberen Mittel-
feld mit Werten zwischen 11 und 12
Euro/Quadratmeter
Trittau, Hoisdorf, Witzhave und Bad Ol-
desloe folgen mit Mieten um die 10 bis 11
Euro/Quadratmeter

Rehhorst bildet mit weniger als 9
Euro/Quadratmeter das Schlusslicht.
Hinweis der Redaktion: Trotz detaillierter
Zahlen muss der Mietpreisspiegel mit Vor-
sicht betrachtet werden. Die Daten basieren
größtenteils auf aktuellen Angebotsmieten
aus Immobilienportalen und spiegeln nicht
zwangsläufig die tatsächlich vereinbarten
Mietpreise wider. Zudem variieren die
Datengrundlagen und Erhebungsmethoden
von Gemeinde zu Gemeinde, was die Ver-
gleichbarkeit erschwert.

mutlich sehr vielfältig, eine
entsprechende Analyse liegt
nicht vor, sodass hier keine
umfängliche Beantwortung
erfolgen kann.“
In der Kreisstadt zu woh-

nen, ist vergleichsweise güns-
tig. Allerdings stellt sich die
Frage: Wie lange noch? Im-
merhin mussten Mieter in
BadOldesloe imQuartalsver-
gleich den größten Preis-Zu-
wachsmit einemPlus von 8,5
Prozent hinnehmen.
Wer wissen will, welche

Kaltmiete in der jeweiligen
Kommune angemessen ist,
kannsichander sogenannten
Wohngeldtabelle des Kreises
orientieren. Das Dokument
dientalsgroberAnhaltspunkt
für adäquateWohnkosten, ist
allerdings nicht alsMietober-
grenze zu verstehen, erklärt
derweil der Sprecher des
KreisesMichael Drenckhahn.

„Gestern habe ich mit einer
Freundin telefoniert und
mich über die Schnecken
beschwert, die im Garten
immer alles abfressen“, er-
zähltmirmeinKumpelHein.
„Und da hat sie mir eine
neue Strategie vorgeschla-
gen. Sie weiß zwar nicht, ob
die funktioniert, aber sie
will sie jetzt mal ausprobie-
ren.“ Neugierig hake ich
nach und Hein erklärt: „Sie
meint, statt alle möglichen
Schneckenschutzmittel zu
testen, wolle sie jetzt ver-
suchen die Schnecken ganz
gezielt von den Blumen ab-
zulenken, indem sie ihnen
Gurkenstückchen oder Ka-
rottenschalen hinlegt.“ Ich
lache: „Dann haben die
Schnecken etwas zu fressen
und die Blumen können
trotzdem weiter blühen“.
„Genau“, sagt Hein. „Das
wäre eine win-win-win-Si-
tuation: für die Blumen, die
Schnecken und für mich.“

HEINS WELT

BADOLDESLOE Jubel trotz Aus
im Viertelfinale: Bei der
Software-Challenge Germa-
ny in Kiel holten Ramon Re-
chid und Simon Ruhnke von
der Theodor-Mommsen-
Schule mit ihrem Team
„TMS Amongus“ einen be-
achtlichen fünftenPlatz. Das
Oldesloer Duo musste sich
gegen das spätere Sieger-
team aus Lübeck, Oldenburg
und dem Lübecker Kathari-
neumgeschlagen geben. Ins-
gesamt nahmen 28 Teams
aus ganz Deutschland teil.
Die Software-Challenge der

Christian-Albrechts-Univer-
sität Kiel feierte in diesem
Jahr ihr 20. Jubiläum. Ziel
der Veranstaltung war es,
Gewinnstrategien für die di-
gitalisierte Variante des
Brettspiels „Hase und Igel“
zu programmieren. Monate-
lang tüftelten die Oldesloer
Schüler gemeinsam mit In-
formatik-LehrerDr. JuanRe-
chid an ihren Codes, bevor
sie schließlich gegen die
Konkurrenz antraten. Im
Kieler Citti-Park verfolgten
sie das automatisch ablau-
fende Match. Im Viertelfina-

le selbst hatten die Schüler
nämlich wenig Einfluss: Ihre
zuvor programmierten Algo-
rithmen kämpften gegenei-
nander, während sie auf der
Bühne den Fragen von Mo-
derator York Lange Rede
undAntwort standen.Kleine
Anekdoten sorgten dabei für
Lacher – etwa als Ramon Re-
chid wegen seines Hemdkra-
gens getadelt wurde oder Si-
mon Ruhnke mit seiner tro-
ckenen Antwort auf die Fra-
ge nach der Reaktion auf ein
Stipendium für die Kieler
Uni überraschte: „Nix.“

Ruhnke plant sein Informa-
tikstudium lieber in Tübin-
gen.
Das Siegerteam aus Lü-

beck konnte sich neben
einem Pokal und einem
Scheck über 1000 Euro auch
über Stipendien für die Kie-
ler Universität freuen. Auch
die Oldesloer freuten sich
über ihre starke Leistung. Im
Spätsommer steht bereits
die nächste Software-Chal-
lenge an – Juan Rechid wird
dann neue Schüler für das
spannende Projekt gewin-
nen müssen. nie

REINBEK Am Sonntag, 15. Juli,
haben Opernbegeisterte in
Reinbek die Möglichkeit sich
vondenfranzösischenSolisten
FannyCrouet, YanisBenabdal-
lah und Jean-Christophe Ri-
gaudindieWeltderMusikent-
führen zu lassen. Durch die
Arien und Lieder von Kompo-
nisten wie Donizetti, Gounod,
Meyerbeer, Offenbach, Kal-
mán, Léhar undHahn verwan-
deltsichderSaaldesReinbeker
Schlosses ab 19 Uhr in eine
Konzerthalle. Karten zu 30
Euro an der Abendkasse und
über www.bergedorfer-musik-
tage.de nsch

BAD OLDESLOE Morgen findet
von 10 bis 15 Uhr ein Floh-
markt auf dem Gelände des
Waldorfkindergartens BadOl-
desloe (Rümpeler Weg 31)
statt. Dort können sich Besu-
cher von einem Sammelsu-
rium an Angeboten überra-
schen lassen. VonGummistie-
feln über Kleidung für Neuge-
borene bis hin zu Spielzeug
oder Büchern kann alles dabei
sein. Mit den Worten: „Wir
freuenunsüberjeden,derzum
Stöbern oder auf ein Stück
Kuchen vorbeikommt“, lädt
JaninavonBorcke,diezumOr-
ganisationsteam des Floh-
marktsgehört,alleInteressier-
ten ein. nsch

BARGTEHEIDE Anlässlich des
Stadtradelns bietet der
ADFC Bargteheide in den
nächsten Wochen gleich
mehrere geführte Radtouren
an. Los geht es am 16. Juni
mit einer Feierabendfahr-
radtour nach Radeland bei
Stubben. Treffpunkt ist auf
dem Marktplatz in Bargte-
heide um 18 Uhr. Um an der
Tour teilnehmen zu können,
ist nicht die Kondition eines
Tour-de-France-Fahrers ge-
fragt. Die Strecke von 35 Ki-
lometern soll in gemütli-
chem Tempo zurückgelegt
werden. Während eine An-
meldung und ein fester Teil-
nahmebeitrag nicht erfor-
derlich sind, freut sich der
ADFC doch über eine Spen-
de. nsch
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